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Der CSR-Check
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Lernziele dieser Episode

Lernziel 1:
Sie kennen das Konzept des „Ehrbaren Kaufmanns“.

Lernziel 2:
Sie kennen die verschiedenen Lesarten
des Verantwortungsbegriffs.

Lernziel 3:
Sie können das Konzept der 
Verantwortungsfalle erklären.

3



[Nachhaltiges Management]
Corporate Social Responsibility • Episode 2 • Prof. Dr. Georg Müller‐Christ 

Die Verortung des Verantwortungsthemas
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Verantwortungsreichweite
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 Verantwortung ist die als
Pflicht anerkannte Sorge um
ein anderes Sein
(Hans Jonas: Das Prinzip Verantwortung)

 Die soziale Verantwortung der
Unternehmen ist es, ihre
Profite zu vergrößern!
(Milton Friedman, Nobelpreisträger 1976)
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The Business of Business is Business

6

W&W Bremer 
Unternehmermagazin 
Nr. 8/Okt 2008
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The Business of Business is Business 

nur dann, wenn das Business keine 
Nebenwirkungen erzeugt!
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Nachgedacht

• Welche Unternehmen, die Sie 
kennen, betreiben ein relativ 
nebenwirkungsarmes Geschäft –
dass heißt, sie produzieren wenige 
ungewollte Seitenwirkungen auf 
andere Menschen, andere 
Institutionen oder die Natur.

• Ist das eine Frage der 
Unternehmensgröße, der Branche, 
der Rechtsform oder der Haltung 
der Eigentümer/innen?
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„Die grundsätzlichen Ursachen der Sozialkosten 
liegen im Profitstreben mit der Minimierung der 
privaten Produktionskosten. Je größer die 
Bedeutung des Unternehmertums ist, umso 
größer ist die Wahrscheinlichkeit von 
Sozialkosten. Je mehr ein Wirtschaftssystem 
auf private Anreize und die Verfolgung von 
privaten Gewinnen abzielt, desto größer ist die 
Gefahr, dass unbezahlte Sozialkosten 
entstehen, wenn nicht entsprechende 
Maßnahmen ergriffen werden.“

K.W. Kapp: Soziale Kosten

K. William Kapp 
1910 ‐ 1976
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Opportunismus

• Opportun heißt „herangetragen“ (wörtlich), „gelegen“ (figurativ),
und bezieht sich auf eine günstige Gelegenheit; der Opportunist
geht weiter, er nutzt eine günstige Gelegenheit ohne Rücksicht
auf Konsequenzen oder eigene Wertvorstellungen zu seinem
Vorteil. Es ist ein überwiegend negativ besetzter Begriff: Der
Opportunismus stellt die Zweckmäßigkeit über die Grundsatz-
treue. Eine abgeschwächte Form des Opportunismus findet sich
im Pragmatismus oder eventuell auch im Realismus wieder.
(Wikipedia)

• In der Transaktionskostentheorie versteht man 
unter Opportunismus eine Verhaltensannahme, 
die die Suche des Eigennutzes unter 
Zuhilfenahme von List und Tücke zum Ziel hat. 
(Oliver E. Williamson)
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Kräftespiel des Gewinnprinzips

G = E ‐ KGeld für mich

Das Geld 
der anderen

Das Geld 
für andere

Vollständig?

Sinnvoll?
Angemessen?

Machtdiskussion
Wertediskussion
Bildungsdiskussion
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Der ehrbare Kaufmann
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Ziele des ehrbaren Kaufmanns



[Nachhaltiges Management]
Corporate Social Responsibility • Episode 2 • Prof. Dr. Georg Müller‐Christ 

Der ehrbare Kaufmann als Wirkungsexperte

Der ehrbare Kaufmann als Person
… sucht seine Hauptwirkungen im globalen Raum
…benennt seine geschäftlichen Hauptwirkungen und lässt nicht im 
Nachhinein noch Nebenwirkungen zu, die seinen Kunden 
schädigen.
…kennt die Rückwirkungen auf sein Geschäft, die durch sein 
eigenes Handeln entstehen könnten.

Der ehrbare Kaufmann in seinem Unternehmen
…benennt als erstes die möglichen Nebenwirkungen seines 
Geschäftsgebarens
… sorgt in seinem Unternehmen für eine Diskussionskultur über 
Nebenwirkungen
… verfolgt nur Hauptwirkungen, die ihre Ressourcenquellen 
langfristig funktionsfähig halten

Der ehrbare Kaufmann in Wirtschaft und Gesellschaft
… vermeidet jede Art von Opportunismus, um einen persönlichen 
Geschäftserfolg zu erzielen.
… reduziert negative Wirkungen seiner Geschäftstätigkeit auf 
seine Wirtschaftspartner und auf die Gesellschaft
… reflektiert auch die Nebenwirkungen, die im globalen Raum und 
in fernen Zeiten entstehen könnten.
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Nachgedacht 

• Nicht nur Kaufleute handeln wirtschaftlich und stehe 
vor der Aufgabe, ihr Handeln zu verantwortlich zu 
reflektieren. Auch wir als Konsumenten handeln mit 
jedem Einkauf wirtschaftlich.
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Komponenten des Verantwortungsbegriffs I

1. Komponente aus der römischen Rechtslehre: 
reaktives Legitimationskonzept – auf ein 
schuldhaftes Handeln antworten, um das Ausmaß 
der Wiedergutmachung festzustellen (im Diesseits 
rechtlich – im Jenseits religiös)
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2. Komponente aus der christlichen Philosophie 
des 
Mittelalters:
kausale Zurechenbarkeitsprinzip – lassen sich 
die 
Wirkungen auf Handlungen einzelner 
zurückführen 
(Freiwilligkeit, Wissentlichkeit, Willentlichkeit)
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Komponenten des Verantwortungsbegriffs II
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4. Komponente:
Komplexitätsorientiertes 
Verantwortungs-
konzept: Vorausschauende Reflektion
möglicher Nebenwirkungen des 
Handelns
trotz interdependenter komplexer
Beziehungen
(Heidbrink, L.)

3. Komponente:
Verantwortung als Fürsorge –
Verantwortung ist die als Pflicht
anerkannte Sorge um ein anderes 
Sein
(Hans Jonas: Das Prinzip Verantwortung)
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5 Konsequenzen der modernen 
Gesellschaft

1. Kontexte des Handelns treten in den Vordergrund
2. Folgen des Handelns gewinnen an Bedeutung
3. Entdifferenzierung der Handlungszonen nimmt zu
4. Zurechnungsexpansion von Handlungen findet 

statt
5. Kategorie der Verantwortung tritt an die Stelle

klassischer Pflicht- und Rechenschaftsverhältnisse 

Hier und 
heute

Morgen und/oder 
woanders

Ursache Wirkung
Zurechenbarkeit?
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Handeln in komplexen Zusammenhängen

Heidbrink, L. (2003): Kritik der Verantwortung. 
Zu den Grenzen verantwortlichen Handelns in 
komplexen Kontexten.  Weilerswist
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Verantwortung als Hoffnungsbegriff
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Hier und 
heute

Morgen und/oder 
woanders

Ursache Wirkung
Zurechenbarkeit?

• Krise klassischer Zurechnungsschemata
von Ursachen und Wirkungen
wirtschaftlichen Handelns

• Trotzdem wird nicht weniger sondern 
mehr
über Verantwortung geredet

• Verantwortung als Hoffnungsbegriff,
Verursacher identifizieren zu können und
Wiedergutmachung einzufordern
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Organisierte 
Unverantwortlichkeit? 

(Beck 1988)

Unorganisierte 
Allverantwortlichkeit? 

(Münch1991)

Verantwortung
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Verantwortungsfalle

In einer komplexen Welt wird es 
immer schwieriger, die eintretenden 
Wirkungen linear-kausal auf einzelne 
Verursacher zurückzuführen 
(Zurechenbarkeitsdefizit). 

Gleichzeitig verlangt die Welt eine 
Zurechenbarkeitsexpansion im Sinne 
einer „unorganisierten 
Allverantwortlichkeit“, um die 
vielfältigen Nebenwirkungen des 
wirt-
schaftlichen Handelns zu reduzieren.

Quo vadis
Sozialverantwortung?
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Die eingekeilte Effizienz
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Effizienz NachhaltigkeitVerantwortung

Maßstäbe für ökonomisches Handeln

ökonomisches 
Prinzip

ökonomisches 
Prinzip

ethisches Prinzip

Restriktionen Restriktionen
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Herkömmliches 
Management Öko‐

Effizienz

Geringes Ambitionsniveau (nur optimieren)

Nachhaltiges 
Management

+ =

Herkömmliches 
Management Substanz‐

erhaltung
Öko‐

Effizienz

Mittleres Ambitionsniveau (optimieren und investieren)

Nachhaltiges 
Management

+ + =

Herkömmliches 
Management Substanz‐

erhaltung
Verant‐
wortung

Öko‐
Effizienz

Hohes Ambitionsniveau (optimieren, investieren und reflektieren)

Nachhaltiges 
Management

+ + + =

Ambitionsniveaus eines Nachhaltigen Managements


